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(Wie) Kann man ein „unsichtbares“ 
Phänomen zählen? 
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Hellfeld der Gewalt gegen Wohnungslose 

Polizeilich bekannte Delikte 
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Hellfeld 

Vorurteilskriminalität/ 
„Hate Crime“, 

politisch motivierte 
Kriminalität (PMK) 



• Seit 2001 „neues“ Erfassungssystem in Deutschland 
• Delikte zum Nachteil Wohnungsloser als PMK  

–rechts–, Hasskriminalität, Unterthema 
„gesellschaftlicher Status“ (keine trennscharfe 
Erfassung der Opfergruppe) 

• Orientierung an Tätermotivation anstatt an 
Opfergruppen 

• Z.T. schwierige Identifizierbarkeit 
vorurteilsmotivierter Tatmotivationen 

 Kritik am Erfassungssystem politisch motivierter  
     Kriminalität 

 

Erfassung als PMK 



Quelle: Deutscher Bundestag (2017): Drucksache  18/11339, S. 8 
 

Fallzahlen PMK, „Hasskriminalität“, Unterthema „gesellschaftlicher Status“ 

Erfassung als PMK 



Hellfeld der Gewalt gegen Wohnungslose 

Polizeilich bekannte Delikte 

Bildquelle Wikipedia/Work by Uwe Kils 

Hellfeld 

Opferspezifik in der 
Polizeilichen Kriminalstatistik 

(PKS) 



• Seit 2008 in NRW, seit 2011 bundesweite Erfassung 
der sog. „Opferspezifik“ 

• Vorurteilsmotivierte und nicht-vorurteilsmotivierte 
Taten der Allgemeinkriminalität, nachträgliche 
Unterscheidung nicht möglich 

• Keine einheitliche (polizeiliche) Definition des 
Kriteriums „obdachlos“ 
 

Erfassung in der PKS 



Quelle: Bundeskriminalamt (2017): PKS 2016 - Standard Übersicht Opfertabellen 

Erfassung in der PKS 



Quelle: Bundeskriminalamt (2017): PKS 2016 - Standard Übersicht Opfertabellen 

Erfassung in der PKS 



Opferspezifik: Analyse staatsanwaltschaftlicher 
Ermittlungsakten aus NRW 2008 bis 2010 
   

  
  Wohnstatus der Tatverdächtigen (n=179) 

nicht wohnungslos, ohne Milieukontakt nicht wohnungslos, mit Milieukontakt 

wohnungslos 

Davon: 
• 1,8% mit 

dokumentiertem 
rechtsextremen 
Hintergrund 

• Mindestens 40,5% mit 
Tatmotiv „Abwertung“ 

Quelle: Pollich  2015 

Erfassung in der PKS 



Opferspezifik: Analyse staatsanwaltschaftlicher 
Ermittlungsakten aus NRW 2008 bis 2010 
   

  
  Wohnstatus der Tatverdächtigen (n=179) 

Quelle: Pollich  2015 

Erfassung in der PKS 

nicht wohnungslos, ohne Milieukontakt nicht wohnungslos, mit Milieukontakt 

wohnungslos 



nicht wohnungslos, mit Milieukontakt nicht wohnungslos, ohne Milieukontakt 

wohnungslos 

Erkenntnisinteresse? 
Handlungsbedarfe? 
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Nachteile von Hellfeldstatistiken 
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—    Anzeigebereitschaft von Opfern und Tatzeugen 

—    Erkennen/Registrieren der Tätermotivation bzw. der 
      Opferspezifik  
—    Nur teilweise Erfassung von Tat-/Täter-/Opfermerkmalen  
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Dunkelfeld 



Dunkelfeld der Gewalt gegen Wohnungslose 

Dunkelfeld 

Forschung,  
meist Befragung 

wohnungsloser Menschen zu 
deren Opfererfahrungen 

Statistiken von 
Hilfeverbänden, 

Presse… 
 (sofern über Polizei-

berichte hinausgehend) 
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• Anteile Betroffener 
• Gründe für Nichtanzeige 
• Deutungen/Erleben der Opfer 
• Detailinformationen 
• Auch vorstrafrechtliche 

Geschehnisse (z.B. 
Diskriminierungserfahrungen) 
 

Befragung von potenziellen Opfern  

Bildquelle Wikipedia/Raimond Spekking 

Quantitative oder/und qualitative Analyse 
 



Zum Beispiel 
 
Opferwerdung während der gesamten Zeit 
der Wohnungslosigkeit (Opferangaben, n=206) 

Befragung von potenziellen Opfern  

Quelle: Pollich  2012 



Zum Beispiel 
 
Opferwerdung während der gesamten Zeit 
der Wohnungslosigkeit (n=206) 

Befragung von potenziellen Opfern  

Wohnstatus der Täter verschiedener Delikte 
(Opferangaben, n= max. 141, min. 40) 
 

Quelle: Pollich  2012 



Dunkelfeld der Gewalt gegen Wohnungslose 

Nachteile von Dunkelfelderhebungen 

Dunkelfeld 

—    Identifikation der „Grundgesamtheit“ schwierig 

—    Zugang zur Befragtengruppe schwierig 

—    Antwortverzerrungen wahrscheinlich 

Bildquelle Wikipedia/Work by Uwe Kils 



 Exaktere behördliche Erfassung und Darstellung 
des Phänomens notwendig (gesellschaftliche 
„Signalwirkung“) 

 Behördliche Realitäten sollten dennoch 
berücksichtigt werden (Dokumentation vs. 
Forschung vs. Interessenvertretung) 

 Auch Gewalt zwischen Wohnungslosen sollte als 
ernsthaftes (auch gesellschaftliches) Problem 
nicht verkannt werden 

 Hoher Forschungsbedarf, vor allem im 
Dunkelfeld! 

Fazit 



Vielen Dank! 

daniela.pollich@fhoev.nrw.de 
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